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B. K l a u s n i t z e r ,  Dresden

Eine neue Art der Gattung Elodes aus Griechenland 
(Col., Scirtidae)
(109. Beitrag zur Kenntnis der Scirtidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Aus Griechenland wird eine neue Art aus der Elodes minuta-Gruppe beschrieben. Sie wird 
mit einer Artengruppe verglichen, die sich durch unbedornte Parameren und ein distal nicht eingebuchtetes 8. Ter­
git auszeichnet. Es wird eine Bestimmungstabelle für diese Arten vorgelegt.

S u m m a r y  A new Elodes species from Greece (Col., Scirtidae). - A new species of the Elodes minuta-group is 
described from Greece and compared with the group of species distinguished by parameres without spines, and 
tergite 8 without distal notch. A key to these species is provided.

Die Scirtiden-Fauna von Griechenland (Festland) um­
faßt nach derzeitiger Kenntnis 17 Arten, darunter fünf 
aus der Elodes minuta-Gruppe: Elodes amicula K l a u s ­
n i t z e r ,  1980; E. australis K l a u s n i t z e r ,  1990; E. elon- 
gata T o u r n i e r ,  1868; E. nocturna K l a u s n i t z e r ,  1979; 
E. sericea K i e s e n w e t t e r ,  1859 (H o r io n  1955, K l a u s ­
n i t z e r  1970, 1972, 1976, 1979, 1980, 1988, 1990a, 
1990b, 1998, N y h o lm  1957, 1972, 1976). Elodes ami- 
cula und E. sericea kommen auch auf Griechischen In­
seln vor, E. elongata ist in Europa weit verbreitet. Die 
relativ geringe Artenzahl deutet an, daß noch Defizite in 
der Erforschung der griechischen Fauna bestehen. Dies 
wird auch durch das Auffinden einer weiteren, bisher 
unbekannten Art bestätigt.

Elodes holgeri n. sp.

Holotypus: M ännchen, Kastri, A rkadien, 26.5.1974, 
D a h l g r e n .  In Coll. Naturhistoriska Riksmuseet; Stock­
holm.

Körper langgestreckt, annähernd parallelseitig. 

Körperlänge: 5,7 mm.

Kopf schwarz, kräftig gekörnelt punktiert, hell behaart, 
Haare nach vorn gerichtet. Labrum an der Basis braun, 
vorn hellbraun. Maxillarpalpen braun.

1. bis 3. Antennenglied braun, 2. und 3. sogar hellbraun, 
übrige G lieder schwarz (4. Glied schwarzbraun), [bei 
der linken Antenne fehlen das 6,-11. Antennenglied, bei 
der rechten das 10. und 11.]

Länge 1. A ntennenglied 0,23 mm; 2. A ntennenglied 
0,10 mm; 3. Antennenglied 0,05 mm; 4. Antennenglied 
0,50 mm

Pronotum hellbraun, fast gelbbraun, in der Mitte befin­
det sich ein dunkelbrauner Fleck, der basal der Mitte 
nach den Seiten trapezförm ig ausgezogen ist. H als­
schild hell behaart, Haare nach den Seiten gerichtet; 
H interecken scharf abgesetzt, Vorderecken gerundet. 
Maximale Breite 1,75 mm; Länge in der Mitte 0,96 mm.

Schildchen braun, dicht punktiert, nach hinten gerichtet 
behaart.

Elytren hellbraun, die Naht im hinteren Drittel und der 
Apex dunkelbraun; dicht punktiert, die Punkte sind 
± miteinander verbunden, so daß vor allem in der vor­
deren Hälfte deutliche Querreihen entstehen.

Trochanter und Femur schwarzbraun, Tibien ebenfalls 
schwarzbraun, distal zunehmend heller, vor allem bei 
den Vorderbeinen; Tarsen braun.

Unterseite schwarz bis schwarzbraun.

3. bis 5. sichtbares Sternit schwarzbraun, dicht punk­
tiert, m it heller, nach hinten gerichteter Behaarung 
(auch das 6. und 7. Sternit sind in dieser Weise behaart).

7. Sternit dunkelbraun, nach hinten heller werdend, 
braun; mit spitz-kuppelförmiger Einbuchtung, darüber 
annähernd dreieckig eingeschnitten. Tiefe des E in­
schnitts 0,14 mm. Maximale Breite des 7. Sternit 1,33 
mm; maximale Länge 0,59 mm.

8. Sternit (Abb. 1) mit großen Pterygien, die einen fast 
geraden Vorderrand bilden. Stiel lang und schlank, hin­
ten breit gegabelt. Gesam tlänge 0,95 mm; maxim ale 
Breite 0,73 mm; Länge des Stiels bis zur Gabelung 
0,55 mm. Der Abstand zwischen den Spitzen der 
Pterygien beträgt 0,43 mm, die Bucht ist bis zum Be­
ginn der stärkeren Sklerotisierung 0,18 mm tief.

9. Sternit (Abb. 2) seitlich mit skierotisiertem  R and­
streifen. Die Spitze ist mit einem Borstenfeld bedeckt 
(über 30; 0,12-0,14 mm lang). Gesamtlänge 1,40 mm; 
maximale Breite 0,32 mm.

8. Tergit (Abb. 5) mit skierotisierter Platte, die mit Sin­
nesporen (?) bedeckt ist und kräftig skierotisierten Ba­
cilla lateralia. Hinten ist die Platte in zwei Lappen (Di­
stalfortsätze) gespalten, die sich an der Basis überlap­
pen (Artefakt ?) (Abb. 4). Der distale Teil der Innen­
kante und die hintere Kante sind gerade abgestutzt und 
bilden einen knappen rechten Winkel. Diese Kanten tra-
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gen einen Haarsaum . D ie D istalfortsätze sind im 
Ganzen schwach behaart. Gesamtlänge 1,17 mm; maxi­
male Breite 0,75 mm; Tiefe der Bucht (offener Teil) 
0,10 mm, bis zum Beginn der Überlappung 0,20 mm; 
Bacilla lateralia 0,90 mm lang; Platte in der Mitte 0,60 
mm lang; maximal 0,63 mm breit).

9. Tergit (Abb. 3) mit kräftig skierotisierten Bacilla la­
teralia, Platte hinten wenig skierotisiert, aber deutlich 
abgegrenzt. Gesam tlänge 1,15 mm; m axim ale Breite 
0,40 mm.

Tegmen (Abb. 8) m it langen, schlanken, hinten zuge­
spitzten Parameren, die auf der Innenfläche sehr fein 
und dünn behaart sind. Gesam tlänge 2,25 mm; maxi­
male Breite 0,23 mm; Länge der Parameren 0,88 mm.

Penis (Abb. 7) sehr schlank, jedes Parameroid hinten 
mit scharf abgesetztem Seitenzahn, dahinter ein relativ 
langer Fortsatz, der mit Sinnesporen dicht bedeckt ist 
(Abb. 6). Diese finden sich auf den gesamten Parame- 
roiden, allerdings wesentlich zerstreuter, weiter vorn 
entspringen statt ihrer kurze Dörnchen. Gesam tlänge 
2,27 mm; maximale Breite hinten 0,26 mm, im vorde­
ren Drittel 0,12 mm; Länge der Parameroide 0,57 mm; 
Länge des distal abgesetzten Spitzenteils der Paramero­
ide ab dem Seitenzahn 0,10 mm.

Weibchen unbekannt.

Areal: bisher nur vom locus typicus bekannt. Ein Ort 
Kastri in Arkadien konnte nicht gefunden werden. Ar­
kadien ist eine zentrale Landschaft und ein Nomos 
(Verwaltungsbezirk) der Peloponnes mit der Hauptstadt 
Tripolis (Koordinaten: 37°31'N; 22°22 '0 ).

Derivatio nominis: Die neue Art wird Herrn Prof. Dr. 
H o l g e r  H. D a th e ,  Eberswalde, in freundschaftlicher 
Verbundenheit und zugleich großer persönlicher Aner­
kennung seiner außerordentlichen Verdienste um das 
Deutsche Entomologische Institut und die Herausgabe 
der „Entomofauna Germanica“ gewidmet.

Diskussion
Innerhalb der Elodes m inuta-Gruppe existieren einige 
Arten, die sich durch erhebliche Ähnlichkeiten aus­
zeichnen, die aber wahrscheinlich nicht auf verwandt­
schaftlichen Beziehungen beruhen (eine Synapomor- 
phie konnte bisher nicht wahrscheinlich gemacht wer-

Abb. 1: Elodes holgeri n. sp., 8. Sternit 
Abb. 2: Elodes holgeri n. sp., 9. Sternit 
Abb. 3: Elodes holgeri n. sp., 9. Tergit
Abb. 4: Elodes holgeri n. sp., 8. Tergit, Spitzen der Distalfortsätze
Abb. 5: Elodes holgeri n. sp., 8. Tergit
Abb. 6: Elodes holgeri n. sp., Penis, Spitzen der Parameroide
Abb. 7: Elodes holgeri n. sp., Penis
Abb. 8: Elodes holgeri n. sp., Tegmen

den): Elodes eberti K l a u s n it z e r , 1970 (Kaukasus-Re- 
gion, Iran, Tadzhikistan); E. improvisa K l a u s n i t z e r , 

1990 (Türkei); E. persicus K l a u s n it z e r , 1975 (Iran); E. 
sericea  K ie s e n w e t t e r , 1859 (Griechenland: Festland 
und Inseln). Es fällt jedoch auf, daß sie alle im gleichen 
geographischen Raum Vorkommen (vielleicht haben sie 
also doch einen nur ihnen gemeinsamen Vorfahren).

Die betreffenden Merkmale sind:
• 8. Tergit distal ganzrandig
• Tegmen m it einfach zugespitzten Param eren und 

ohne gegabelten Mittelfortsatz
• 8. Sternit mit großen Pterygien und langem Stiel

Die beiden letztgenannten M erkm ale sind sicher als 
apomorph anzusehen. Beide sind aber in der Gattung 
Elodes weit verbreitet und um schließen auch andere 
Artengruppen. Das stark abgeleitete 8. Sternit ist wahr­
scheinlich als Autapom orphie der gesam ten Gattung 
Elodes anzusehen.

Die neue Art kann mit der genannten Gruppe verglichen 
werden. Sie weicht aber durch den Bau des 8. Tergit 
deutlich ab (Abb. 4, 5). Die Ganzrandigkeit der Platte 
wird aufgelöst, ein schmaler Spalt ist vorhanden, und 
Distalfortsätze sind im Ansatz ausgebildet. E igenarti­
gerweise sind diese hinten ± gerade abgestutzt, fast wie 
abgeschnitten wirkend.

Bestimmungstabelle für die durch die oben genann­
ten M erkmale umrissene Artengruppe

1 Platte des 8. Tergit hinten deutlich kurz dreieckig 
eingeschnitten, dadurch sind sehr kurze D istal­
fortsätze ausgebildet, die distal schräg abgeschnitten 
sind (Abb. 4, 5). Elodes holgeri n. sp.

1 * Platte des 8. Tergit nicht dreieckig eingeschnitten, es
sind keine kurzen Distalfortsätze ausgebildet........ 2

2 Parameroide des Penis mit einem seitlich gerichte­
ten Haken, distal davon sind sie lang lappenförmig 
ausgezogen (ca. 0,05-0,13? mm). 8. Sternit mit ver­
hältnismäßig langem, schmalen S tie l ....................... 3

2* Seitenzahn der Parameroide w eniger deutlich, die 
distale Verlängerung ist schwächer ausgebildet und 
kürzer (ca. 0,02 mm). 8. Sternit m it breitem  oder 
schmalem S tie l...............................................................4

3 Param eren kürzer. Param eroide des Penis länger, 
Dorne flacher. Platte des 8. Tergit distal gerade ab­
gestutzt, Hinterrand ± gleichmäßig behaart. 7. Ster­
nit flach halbkreisförm ig eingebuchtet. S tiel des
8. Sternit bis zur Gabelung ca. 0,25 mm lang. Teg­
men 1,2-1,45 mm lang. Penis 1,4-1,70 mm lang.

Elodes eberti K l a u s n it z e r  
3* Parameren länger und schlanker. Param eroide des 

Penis distal kürzer, deutlicher abgesetzt, Dorne 
schärfer. Platte des 8. Tergit distal schwach einge­
buchtet, Behaarung in der M itte des Hinterrandes 
konzentriert. 7. Sternit deutlich halbkreisförmig ein­
gebuchtet. Stiel des 8. Sternit ca. 0,50 mm lang. Teg­
men 1,8 mm lang. Penis 2,0 mm lang.

Elodes persicus K l a u s n it z e r
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4 8. Sternit mit einem breiten Stiel, die Distalfortsätze 
sind nicht flügelartig ausgebildet, sondern schlank, 
allmählich zugespitzt und hinten deutlich nach in­
nen gebogen (Kardinalm erkm al dieser Art). Para­
meren des Tegmen kurz, nach innen gebogen, an der 
Basis mit nach innen gerichtetem Zähnchen.

Elodes improvisa K l a u s n it z e r  
4* 8. Sternit mit schmalem, langem Stiel und flügelar­

tigen Seitenfortsätzen. Parameren des Tegmen ge­
rade oder nach außen gebogen, ohne Zähnchen auf 
der Innenseite. Elodes sericea K ie s e n w e t t e r
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ERLESENES
Leuchtende Käferlarven

Wenn es um Lampyriden und andere Leuchtkäfer geht, 
wird an eine oft sehr ausführliche B eschreibung des 
Leuchtens der Imagines meist nur kurz eine Bemerkung 
darüber angefügt, dass auch die Larven (zum Teil auch 
die Eier) leuchten würden, und die Bedeutung ihres 
Leuchtverm ögens unbekannt sei. Eine Übersicht über 
zahlreiche Arten der leuchtenden Cantharoidea führte 
zu dem Schluß, dass es wohl keine Art gibt, bei denen 
nur die Imagines leuchten. Wohl aber gibt es Arten, bei 
denen nur die Larven, andere bei denen Larven und 
Weibchen, nicht aber die Männchen leuchten. Die E r­
klärung des Leuchtens der Larven ist eigentlich so plau­
sibel, dass man schon eher hätte darauf kommen sollen: 
Sie sind chemisch vergällt, und das Leuchten entspricht 
den W arntrachten tagaktiver Insekten! Bei den Imagi­
nes führten primär Pheromone die Geschlechter zusam­
men. Die Entw icklung ging dann dahin, dass sie das 
Leuchtverm ögen der Larven übernahm en, und in der 
Folge die Bedeutung der Pheromone ab-, die der Licht­
anlockung zunahm. Bei m anchen Arten erfolgt die 
Fernanlockung nach wie vor durch erstere und nur die 
Nahorientierung nach der Lichtquelle. Teilweise sind 
die Imagines kaum weniger genießbar als die Larven, 
sodass die Bioluminiszenz auch bei ihnen eine wenig 
beachtete Schutzfunktion haben dürfte. (Cladistics 19 
1-22 2003).

Eine m erkw ürdige Lebensw eise wird aus Ü ber­
schwemmungswäldern des Amazonas von den semia- 
quatischen Leuchtkäferlarven der Gattung Aspidosoma  
berichtet, die glitzernde Schwärme bilden können. Sie 
bewohnen schwimmende W iesen und verbringen den 
Tag w eitgehend untergetaucht, aber durch gestielte 
Stigmen Luft atmend. Nachts fangen sie Schnecken, die 
durch interm ittierendes B linken ihrer abdom inalen 
Leuchtorgane angelockt werden. Deren Deckel verhin­
dert zunächst den Fraß. Die Gehäuse werden daher mit 
großer Ausdauer von den kräftigen Mandibeln festge­
halten, bis am folgenden Tag Hitze (der die Käferlarven 
in ihrem Schatten nicht weniger stark ausgesetzt sind) 
und 0 2-Mangel die Schnecken zum Öffnen des Deckels 
zwingen. Ebenfalls L ichtfang betreiben in Peru in 
Röhren lauernde, gelegentlich zu Hunderten vereinte 
Elateridenlarven der Gattung Hemirhipus und weitere 
Vertreter der Pyrophorinae. (Am azonania 16 483-486
2001)

U . S e d l a g
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